
Protokoll der Betroffenenrats-Sitzung Lehrter Straße (BRL) vom 7.7.2026

Anwesend: U. Breitbach, G. Dietrich, G. Leisten, J. Schwenzel, G. Sperr, S. Torka; 
P. Kapsch (STK Moabit-Ost), F. Keller (FDP)
entschuldigt: J. Dickershoff, R. Landmesser, U. Stockmar.

TOPs:
1)  Verabschiedung des Protokolls der letzten BRL-Sitzung
2)  Nachbereitung Kiezspaziergang mit der Stadtteilkoordination Moabit-Ost und Stadtrat 

Schriner – Neues zum Neubau der WBM Rathenower Str., zur Stichstraße Lehrter 6-8, 
zum Verwaltungs- und Gefängnisgebäude, zum Verkehr in der Lehrter Straße

3)  Aktuelles aus der Lehrter Straße und Umgebung
4)  Aktuelles aus Moabit
5)  Verschiedenes und Termine 
6)  Festlegung der Themen und Termin für die nächste Betroffenenratssitzung

TOP 1) Verabschiedung des Protokolls der letzten BRL-Sitzung

Das Juni-Protokoll wird mit einer kleinen Änderung verabschiedet (im Netz unter: 
http://www.lehrter-strasse-berlin.net/betroffenenrat ). 
Die TOPs wurden nicht in der o.g. Reihenfolge diskutiert.

TOP 2) Nachbereitung Kiezspaziergang mit Stadtteilkoordination und Stadtrat

Bericht   (mit Nachträgen)  :
Den Neubau WBM in der Rathenower Straße 16 stellt Ramona Murray, Projektleiterin, vor. 
Infos laut Webseite (https://www.wbm.de/neubau-berlin/mitte/rathenower-strasse/ ) und 
Artikel vom Richfest (https://berlinecho.de/neubau-moabit-rathenower-strasse/ ): 
108 Wohnungen, 24 davon sind in 7 Clusterwohnungen, 102 öffentlich gefördert, ab 7 Euro 
Miete (nicht erklärt wurde, wie viele mit WBS 100, 140, 220), 104 Wohnungen barrierefrei, 4 
Wohnungen rollstuhlgerecht (Abstellplätze für Rollis). 
6 der Clusterwohnungen sind für Jugendwohnen vorgesehen in Zusammenarbeit mit verschie-
denen Jugendhilfeträgern. Zwischenzeitlich gab es Probleme mit der Förderung, die aber aus-
geräumt werden konnten. Wir fragen uns, ob es eine Arbeitsgemeinschaft der Träger gibt.
Dazu kommen 23 Gewerbe mit 2.785 qm, Beratungs- und Büroräume sozialer Träger, 
kulturelle Nutzung, Moschee, kleiner Nachbarschaftstreff vom Moabiter Ratschlag. 
Fertigstellung ist für März 2027 geplant.

An dieser Stelle fragten Teilnehmende nach dem Stand zum geplanten Neubau auf der 
gegenüberliegenden Ecke Birkenstraße/Rathenower Straße. Diese Frage konnte nicht sicher 
beantwortet werden.
Nachtrag: Am 10.7. fragte der BRL telefonisch bei P. Damaschke, Stadtplanungsamt an, denn 
in der aktualisierten Vorhabenliste des Bezirks auf S. 85, Stand März 2026, steht, dass die 
Auswertung der förmlichen Bürgerbeteiligung zum B-Plan II 26-1VE abgeschlossen sei (hier: 
https://mittemachen-berlin.de/wp-content/uploads/2026/05/Vorhabenliste-2026_Arbeitsfassun
g.pdf ). 
Wir erhielten die Antwort, dass diese Beteiligung von Nov. 2024 bis Jan. 2025 stattgefunden 
hat und die Auswertung der Stellungnahmen, d.h. die Abwägung der Argumente abgeschlos-
sen ist, der B-Plan aber noch nicht beschlossen ist. Wie es mit dem Vorhaben aber konkret 
weiter geht, ist unklar, denn es hat wieder einen Vorhabensträgerwechsel gegeben. Der erste 
Eigentümer hat das Grundstück schon vor längerer Zeit verkauft, der zweite bestand aus zwei 
Personen/bzw. Firmen, von denen jetzt eine/r ausgestiegen ist. Die Zwischennutzung mit den 
Künstlern von Spoiler wird direkt mit dem Eigentümer verhandelt, da hat das Bezirksamt 
nichts mit zu tun.
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Stichstraße Lehrter Straße 6-8 
Nachbar*innen informieren über das Problem mit den neuen Pollern, die die Einfahrt zum Be- 
und Entladen verhindern. Außerdem gibt es ein Problem für die Mülltonnen. Mit der Degewo 
wurde nichts abgesprochen, die anwesende Mitarbeiterin spricht auch die Feuerwehrzufahrt 
an. Bei allen Beteiligungsrunden hatten Nachbar*innen das Problem angesprochen. In den 
Pläne von 2020 und 2022 sind die Poller an unterschiedlicher Stelle. Sie schlagen vor einen 
Platz zu schaffen und die Poller weiter hinten zu setzen. 
Stadtrat Schriner geht nicht auf die vorherige Bürgerbeteiligung ein. Er erklärt, dass der Vor-
schlag so nicht umgesetzt werden kann, weil an dieser Stelle kein sicheres Wenden möglich 
ist und es zu gefährlich ist über den Gehweg rückwärts raus zu fahren. Er schlägt Ladeplätze 
vor – vermutlich auf dem Parkstreifen vor der Lehrter Straße 9 und 10, die Zeiten müssten 
noch geklärt werden. Nachbar*innen bitten den Stadtrat, vor der Umsetzung noch einmal 
beteilig zu werden, wenigstens vorab über den Plan zu informieren.

Radvorrangnetz auf Döberitzer Verbindung
J. Schwenzel spricht erneut die Senats- und Bezirks-Planung dazu an. Er erklärt, dass die 
Route durch den Park laut Mobilitätsgesetz nicht zulässig ist und insbesondere die Querung 
über die Lehrter Straße.
Antwort Stadtrat Schriner: In Parks muss immer auf zu Fuß Gehende Rücksicht genommen 
werden, auch bei Radvorrang, dann ist das eben eine weniger schnelle Route. Er sieht ähn-
liche Probleme wie im Gleisdreieckpark. Am Zebrastreifen müssen Radfahrende eben 
absteigen und schieben. Das halten viele Beteiligte nicht für realitätsnahes Verhalten.
Vorschlag: auf die Döberitzer Verbindung ein Zeichen zu sprühen mit der Aufschrift 
„Fußgänger haben Vorrang“ wie es Paulstraße am Weg an der Grünen Meile an der Spree 
ist. Der Stadtrat weiß nicht, wer das dort angebracht hat. Also könnten wir evtl. das mal in 
Selbsthilfe umsetzen.

Backsteinmauer zu den Kleingärten
Die Information des Kleingartenvereins zur Mauer wird per Mail an den Stadtrat geschickt: 
„Die historische Backsteinmauer, die die Kleingartenanlage abgrenzt, wird demnächst von 
einem Statiker geprüft und dann wird über nötige Instandsetzungen beraten. Das ist von uns 
so mit dem Bauamt besprochen, ein Statiker ist von ihnen bereits beauftragt. Wir sind hier 
also im Prozess. Im diesem Rahmen wird hoffentlich auch entschieden, was mit zwei 
derzeitigen Lücken in der Mauer geschieht: ganz vorne an der Lehrter Straße (Parzelle 17) 
hat sich eine Lücke durch den Wegfall der Alt-Parzellen an der Stichstraße ergeben; hinten 
auf der Rückseite der Anlage hin zum Döberitzer Grünzug gibt es eine ähnliche Situation 
hinter Parzelle 6. Wir hoffen, diese Lücken werden bei der Instandsetzung gleich mit 
geschlossen.“ 

Ateliers und Musikprobenräume Lehrter Straße 61
im ehemaligen Militär- später Frauengefängnis stellten Laura Raber (Kulturraum Berlin 
gGmbH) und Nurgül Karakurt (Bauleiterin der BIM) vor. Die Übergabe von der BIM an 
Kulturraum sollte Mitte Juli stattfinden. Es gab eine einstündige Führung durch die fast fertig 
gestellten Gebäude und den Hof. Die im Originalzustand erhaltenen Zellen sollen an Tagen 
der offenen Tür zugänglich sein. Das Tor soll offen stehen und der Hof für die Nachbarschaft 
nutzbar werden.
Die Räume sind über das Berliner Arbeitsraumprogramm zu günstigen Konditionen an pro-
fessionelle Kunstschaffende vermietet. Für die 32 Ateliers im ehemaligen Verwaltungsgebäu-
de gab es 350 Bewerbungen. Auch bei den 49 Musikprobenräumen bekam nur jede 8. Person 
bzw. Gruppe den Zuschlag. Der größte Raum wird an eine Alphornbläsergruppe vermietet.
Im Anschluss soll das Gerichtsgebäude, Lehrter Straße 60, renoviert werden. Es ist geplant 
diese Räume für temporäre Nutzung für Tanz, Theater und ähnliches zu vergeben. Die bisher 
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noch fehlende Gedenktafel zu Geschichte der Gebäude wir möglicherweise in diesen zweiten 
Bauabschnitt mit aufgenommen.
Nachtrag: Die feierliche Eröffnung der Ateliers und Musikprobenräume findet am 3. Sept. ab 
10:30 Uhr statt. Bisher hat der BRL eine Einladung für eine Person bekommen. Auf telefoni-
sche Nachfrage hin, können weitere Personen mit Namen und Mailadresse der BIM vorge-
schlagen werden. Die Entscheidung über weitere Einladungen liegt bei Kulturraum Berlin.

Verkehr Lehrter Straße
Wünsche (im Rahmen eines studentischen Projekts „social design“ der HTW): weniger Lärm 
(besonders von Martinshorn der Streifenwagen), sichere Überquerung, Schulwegsicherheit 
(Ampel ist nur wegen der Baustelle da).
Bei diesem Thema waren wir schon lange über den Zeitplan hinaus, daher nicht mehr viel 
Diskussion möglich.
Nach dem Spaziergang im Kiezblockprojekt am 16. Juni 2026 wurde als Minimalvariante von 
Anwohnenden eine „Anwohnerstraße mit Bus“ gefordert. Kostengünstig: Schilder aufstellen. 
Keine Durchleitung von Navigationssoftware. Auch die BVG hat das befürwortet: es würde 
die Busse beschleunigen, die oft an beiden Enden der Lehrter Straße im Stau stehen (nicht nur 
wegen der Baustellen).
Diesen Wunsch hat das SGA per Mail abgelehnt, weil es keine Kapazitäten für die Über-
wachung gibt. Schriner: es müssen nicht einfach nur Schilder aufgestellt werden, es braucht 
auch eine verkehrliche Anordnung mit Begründung. Er setzt darauf, dass mit einem neuen 
Senat wieder anders Verkehrspolitik gemacht werden kann, denn Verkehr muss vernetzt 
analysiert werden. 
Der notwendige Überweg am Poststadioneingang wurde nicht mehr angesprochen. 

Nachtrag: Ein Artikel der Kiezreporterin des Bezirksamts, Dominique Hensel, der von 
Stadtrat Schriner freigegeben werden musste, ist hier erschienen: https://www.berlin.de/ba-
mitte/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/sozialraumorientierte-
planungskoordination/aktuelles/artikel.1693892.php . Merkwürdig ist: „die Lehrter Straße sei 
Hauptstraße und deshalb das Land Berlin zuständig“. Das trifft nach unserem Wissen nicht 
zu, sie gehört zum Nebenstraßennetz, aber mit ÖPNV.

Diskussion / Verabredung
Die Teilnehmenden konstatieren, dass die Herangehensweise des Stadtrats und der Verwal-
tung sehr technisch ist und Wünsche nach mehr Beteiligung als Hinderung und Zeitverzöge-
rung für die Umsetzung betrachtet werden. Einige sind vom Ergebnis des Kiezspaziergangs 
enttäuscht.
Welche Vorschriften bestehen für eine Wendemöglichkeit beim überfahren des Gehwegs? Bei 
jedem Hauseingang fahren PKW auch rückwärts über den Gehweg auf die Straße.
Weitere Informationen zur Situation an der Lehrter Straße 6-8: PKW fahren gegen die Poller, 
weil sie sehr nah an der Straße stehen. Lange stand ein Müllcontainer ohne Deckel auf dem 
Platz hinter den Pollern, der kurz vor dem Kiezspaziergang abgeholt wurde. Es gibt einen 
Lieferanten für tägliches Mittagessen, der die Poller korrekt rausnimmt und wieder reinstellt. 
Die Anwohnenden wünschen sich nach wie vor für die Übergangszeit Schilder, die den Weg 
als Fußweg markieren, darauf war der Stadtrat nicht eingegangen. Der Hinweis auf die finale 
Ausgestaltung ist als zu langfristig nicht zu akzeptieren, da es möglicherweise noch etliche 
Jahre dauern kann, bis der nächste Bauabschnitt gebaut wird.

Wir verabreden ein Treffen nach der Sommerpause um ein Schreiben an den Stadtrat aufzu-
setzen. Es ist ein kurzer Text geplant, hauptsächlich mit der Forderung, dass vor einer 
Entscheidung über die Ladezone Anwohnende beteiligt werden sollen. Text an Stadtrat, SGA, 
Referent Kramme, SPK, Frau Naundorf (SGA Beteiligung) und die degewo. 
Für die Schulwegsicherheit noch einmal Kontakt mit Fuß e.V. aufnehmen.
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TOP 3) Aktuelles aus der Lehrter Straße und Umgebung

F. Keller von der FDP
stellt sich vor. Er hat die Information über den BRL von D. Tuckwiller bekommen, der früher 
häufig an den Sitzungen teilgenommen hat. Er beteiligt sich am FDP Fachausschuss Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung. Er fragt an, ob der BRL eine Exkursion mit den Ausschussmit-
gliedern in der Europacity machen möchte oder evtl. ein Fachgespräch. Vor einiger Zeit 
haben sie eine Exkursion in der Gartenstadt Atlantik am Gesundbrunnen gemacht 
(https://www.gartenstadt-atlantic.de/ ).

Kleingartenanlage Lehrter Straße 
In der letzten Zeit gibt es mehr Einbrüche in die Lauben bzw. Gärten. In einem der Vorgärten 
der Lehrter Str. 6-8 hatte sich es sich ein Obdachloser für mehrere Nächte gemütlich gemacht.

TOP 4) Aktuelles aus Moabit

Kunstateliers im Badehaus Wilsnacker Straße 62
Es wurde berichtet die Ateliers an diesem Standort bis 2031 erhalten bleiben können. 
https://www.bbk-berlin.de/news/03072026-atelierhaus-wilsnacker-strasse-doch-gerettet 
https://www.bbk-kulturwerk.de/sites/default/files/2026-
06/202606_Wilsnacker_Hausportrait.pdf 
https://www.berlin.de/sen/kultgz/aktuelles/pressemitteilungen/2026/
pressemitteilung.1693011.php 
Leider scheint der Kinderladen Badehaus nicht bleiben zu können. Bei einer Veranstaltung 
der Grünen auf dem Klara-Franke-Quartiersplatz wurde den anwesenden Politiker die 
Situation erklärt. https://kinderladen-badehaus.de/ 

Kreuzung Birken-/Wilsnacker Straße
Die Kreuzung mit den umgangreichen Markierungen für zu Fuß gehende und Fahrradstell-
plätze funktioniert nach Meinung einiger Teilnehmenden gut, obwohl es immer noch PKW 
Fahrende gibt, die die Birkenstraße für die Vorfahrtstraße halten.

Kiezblock Stephankiez
Im Kiezblockprojekt in Mitte wurde der Stephankiez für die Umsetzung ausgewählt. Hier ist 
eine Karte mit geplanten Maßnahmen (Schulzone, drei Einbahnstraßen) : https://kiezblocks-
mitte.de/alle-kieze/stephankiez/ 
Es hat sich gleich eine Nachbarschaftsinitiative für Verkehrsberuhigung, Sicherheit und 
Lebensqualität gegründet, die Laufdemos und Gespräche organisieren. Die nächsten Termine 
sind: 1., 15. und 29. September und 13. Oktober, 17 Uhr. Hier die Webseite: 
https://kiezkomplizen.org/ 

Stand B-Plan 118 – Neues Ufer
Die frühzeitige Bürgerbeteiligung hat stattgefunden, die Öffentlichkeitsbeteiligung steht noch 
aus. In der o.g. Vorhabenliste (TOP2 Kiezspaziergang) steht auf S. 101, dass diese im 2. 
Quartal 2026 stattfinden soll. Hr. Damaschke meinte im Juli, dass das bald beginnt, aber bis 
jetzt gab es noch keine Pressemitteilung.

TOP 5) Verschiedenes und Termine

Perlenkiezfest am 4.9. ca. 15-19 Uhr und Symbolwahl
Der B-Laden macht einen Infostand und wünscht sich Unterstützung. Wir nehmen auch die 
Wahlurne und Wahlzettel für die Symbolwahl in Mitte (für Menschen ohne Wahlrecht) mit. 
Weitere Termine der Symbolwahl im B-Laden: Mo. 7. und Do. 10. September, 15-18 Uhr. 
Link: http://www.symbolwahl-berlin-mitte.de/ , hier sind auch alle Wahllokale zu finden, 
sowie Interviews. In Mitte leben ca. 135.000 Menschen, die nicht wählen dürfen.
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TOP 6) Festlegung der Themen und Termin für die nächste Betroffenenratssitzung

Im August gab es keine BRL-Sitzung. Der B-Laden machte vom 3. – 14 August Sommer-
pause, wobei einzelne Veranstaltungen trotzdem stattfanden.

Die nächste Betroffenenratssitzung findet am Di, 1.9. um 19 Uhr im B-Laden statt.
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